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Monitoring Neue Ressourcierung Volk sschule 
Neue Ressourc ier ung. Die Ums et zung 
des neuen Ressourc ier ungsmo dells 
Volk ssc hule wir d durc h ein e x ter ne s 
Monitor ing üb er f ünf Jahr e b egleitet. 
Im Fok us s teht dab ei  die Beob ac htung 
zentraler  Veränder ungen de s Ge s amt-
s ys tems Volk ssc hule. 

Der Regierungsrat hat die Umsetzung der 

«Neuen Ressourcierung Volksschule» auf 

das Schuljahr 2020/21 beschlossen. Beglei-

tend zum vorgängig durchgeführten mehr-

jährigen Schulversuch wurde eine Evalua-

tion durchgeführt. Die Evaluationsergeb- 

nisse sind durchwegs positiv ausgefallen. 

Dennoch wurden im Rahmen der öffentli-

chen Anhörung insbesondere von Behin-

dertenorganisationen gewisse Bedenken in 

Bezug auf die Einhaltung der Bildungs-

rechte aller Lernenden geäussert. Zudem 

war im Rahmen der Evaluation kein Platz 

für die Untersuchung der Auswirkungen 

der Einführung des neuen Ressour-

cierungsmodells auf das Gesamtsystem. 

Externes Monitoring
Mit dem externen Monitoring wird gegen-

über der Öffentlichkeit und verschiede-

nen Anspruchsgruppen mehr Transpa-

renz geschaffen. Damit sollen die 

Bedenken aus der öffentlichen Anhörung 

aufgefangen werden. Aus diesem Grund 

wurde das Monitoring an einen externen 

Auftragnehmer vergeben. 

Ziele des Monitorings
Ein zentraler Punkt des Monitorings ist 

es, zu beobachten, wie die Bildungsrechte 

aller Schülerinnen und Schüler gewähr-

leistet werden. Des Weiteren sollen mit 

dem Monitoring datenbasiertes Steue-

rungswissen für das Departement BKS 

generiert sowie allfällige Handlungsfelder 

identifiziert werden. Gleichzeitig wird 

das Monitoring mit einer Wirkungsmes-

sung verknüpft. Dabei wird erwartet, 

dass Wissen in Bezug auf die schulinter-

nen Prozesse und Auswirkungen der 

«Neuen Ressourcierung Volksschule»  

gewonnen wird.  

Wirkungsprüfung über fünf Jahre
Für die Analyse der Wirkung der «Neuen 

Ressourcierung Volksschule» hat das Pro-

jektteam entschieden, eine Verknüpfung 

von Monitoring und Evaluation – genannt 

Wirkungsprüfung – als Instrument ein-

zusetzen. Dabei wird das Monitoring 

über einen Zeitraum von fünf Jahren ge-

führt und somit das Kernelement der Wir-

kungsprüfung sein. Unter ‹Monitoring› 

versteht man die systematische und da-

tenbasierte Beobachtung von relevanten 

Veränderungen im System mit dem 

Zweck, Probleme frühzeitig zu erkennen. 

Im Zusammenhang mit der neuen Res-

sourcierung wird beispielsweise beobach-

tet, wie sich die Verteilung der Lernenden 

auf die Anschlusslösung nach Abschluss 

der obligatorischen Schule entwickelt 

oder ob sich die Zufriedenheit der Lehr-

personen mit dem Einbezug durch die 

Schulleitung verändert. Das geplante Mo-

nitoring greift ausschliesslich auf bereits 

vorhandene Daten zurück und verzichtet 

bewusst auf eine aufwändige Zusatzerhe-

bung, welche die Schulen vor Ort belas-

ten könnte.

Wirkungsprüfung als zirkulärer Prozess
Aus den Befunden des Monitorings erge-

ben sich weiterführende Fragen, die mit-

tels Evaluation punktuell vertieft unter-

sucht werden. Die Evaluation kann 

Zusammenhänge zwischen Massnahmen 

und Wirkungen aufdecken und so mögli-

chen Ursachen von Veränderungen her-

vorbringen. Je nach Fokus der Fragestel-

lung sind im Rahmen der Evaluation auch 

zusätzliche Erhebungen sinnvoll. Die 

Wirkungsprüfung ist als zirkulärer Pro-

zess angelegt, wobei beobachtete Verän-

derungen im Monitoring anhand der 

Evaluation gezielt untersucht werden 

können. So kann sich beispielsweise im 

Monitoring zeigen, dass sich die Zufrie-

denheit der Lehrpersonen mit der Schul-

leitung verändert. Im Rahmen der Evalua-

tion können solche Veränderung gezielt 

untersucht werden. Die daraus gewonne-

nen Erkenntnisse dienen wiederum der  

Optimierung des Monitorings. 

Weiteres Vorgehen
In enger Zusammenarbeit zwischen dem 

Auftragnehmer und dem Departement 

BKS werden das Detailkonzept finalisiert 

und der Zeitplan ausgearbeitet. Im Zen-

trum stehen momentan Abklärungen be-

züglich Datenschutz, -verfügbarkeit, -ver-

knüpfung und -aufbereitung, da für das 

Systemmonitoring auf bestehende Daten 

aus unterschiedlichen Quellen zurückge-

griffen wird. Im Verlauf des Jahres 2020 

wird die erste Datenauswertung erfolgen, 

die anschliessend jährlich wiederholt 

wird. Eine erste Evaluationserhebung ist 

für das Schuljahr 2021/22 geplant. 

Marcia Hermann, Projektleiterin Monitoring 
«Neue Ressourcierung Volksschule»,  
Departement BKS 

Weitere Informationen sind auf dem Schulpor tal 
zu f inden unter w w w.schulen-aargau.ch/nr vs.

Das Monitoring zur 
Umsetzung der 
Neuen Ressourcie-
rung Volksschule ist 
auf fünf Jahre ausge-
legt. Foto: Fotolia. 




